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1 Einleitung 

Die RIWA-T 2016 sieht Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzepte (GE-RM) als 

übergeordnete Planungsinstrumente. In Kapitel 5.2 der RIWA-T sind die Bearbeitungsschritte 

Vorstudie, Bestandsaufnahmen, Zieldefinitionen (integratives Leitbild) sowie 

Maßnahmenkonzept in Grundzügen festgelegt (BMLFUW, 2015). 

Im Leitfaden Gewässerentwicklungs- und Risikomanagementkonzepte (GE-RM) wird die 

Zielsetzung folgendermaßen formuliert: Auf Grundlage einer Bestandsaufnahme der 

Gewässersituation, der Hochwassergefahr und des Hochwasserrisikos sowie unter 

Berücksichtigung der gewässerökologischen Vorgaben und Erfordernisse werden im GE-RM 

die mittel- bis langfristigen Entwicklungsziele festgelegt sowie Maßnahmenschwerpunkte und 

Handlungsoptionen für den Hochwasserschutz, die künftige Gewässerentwicklung, den 

Feststoffhaushalt und das Hochwasserrisikomanagement (BMLFUW, 2017). 

Im gegenständlichen Projekt GE-RM Donau und Untere Traun wurde bereits eine Vorstudie 

ausgearbeitet, die als Grundlage für das gegenständliche Projekt dient. Die weiteren 

Projektphasen des GE-RM ï Bestandsaufnahme, Zieldefinitionen und Maßnahmenkonzept ï 

werden im GE-RM Donau und Untere Traun bearbeitet. 

Der vorliegende Bericht ist der Ergebnisbericht der Projektphase Bestandsaufnahme für den 

Fachbereich Planungsrahmenbedingungen. In Abbildung 1 sind die zeitlichen und 

fachlichen Komponenten eines GE-RM schematisch dargestellt. Die Ergebnisse der 

Bestandsanalyse für die Fachbereiche Hochwasserrisikomanagement und 

Gewässerentwicklung sind in eigenen Berichten dargestellt. 

Der Ergebnisbericht der Projektphase Vorstudie wurde im Dezember 2019 finalisiert. 
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Abbildung 1 Schema der fachlichen und zeitlichen Komponenten eines GE-RM (BMLFUW, 2017) 

1.1 Projektziel Bestandsaufnahme 

Laut RIWA-T haben GE-RMs Ădie Gewªssersituation mit den f¿r die Erf¿llung der Aufgaben 

der BWV, insbesondere für das Hochwasserrisikomanagement und die Gewässerentwicklung 

maßgeblichen Faktoren, durch eine interdisziplinäre Analyse des Ist-Bestandes im 

erforderlichen Umfang zu ber¿cksichtigen.ñ (BMLFUW, 2015). 

Die Bestandsaufnahme liefert dabei die Grundlage für folgende Arbeitsschritte: 

¶ Defizitanalyse 

¶ Festlegung der Entwicklungsziele / Erarbeitung eines integrativen Leitbildes 

¶ Festlegung der erforderlichen Maßnahmen / Maßnahmenkonzept 

Für die Bestandsaufnahme werden vorwiegend vorhandene Daten verwendet, zum Modul 4 ï 

Feststoffhaushalt und Modul 14 ï Maßnahmenevaluierung wurden weitere Erhebungen 

vorgenommen und die Datengrundlagen um fehlende Informationen ergänzt. 

Konkret werden im GE-RM Donau und Untere Traun folgende Module in der 

Bestandsaufnahme dargestellt ï zusätzlich zur detaillierteren Bestandsaufnahme der Module 

4 & 14:  

¶ Modul 6 ï Hochwasserschutzmaßnahmen 

¶ Modul 10 ï Naturschutz  

¶ Modul 11 ï Wasserrechte und Nutzungen 

¶ Modul 12 ï Raumordnung und Flächenpotenzial 

¶ Modul 13 ï Erholungsfunktion 
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Die einzelnen Kapitel für die jeweiligen Module in der Bestandsaufnahme sind 

folgendermaßen aufgebaut: 

¶ Ziel: Darstellung der Ziele laut Ausschreibung 

¶ Datengrundlage: Auflistung und Erläuterung der tatsächlich verwendeten 

Datengrundlagen zur Beschreibung der Bestandssituation  

¶ Methodik: Beschreibung der Vorgehensweise zur Darstellung der Bestandssituation 

Ergebnis: Beschreibung des IST-Bestands / der Bestandssituation des jeweiligen 

Moduls 

1.2 Datenbeschreibung ï ID Vergabe ï GIS Projekt 

Im Rahmen der Vorstudie wurden viele Daten angefragt, von verschiedenen Stellen geliefert 

und geprüft. Auch während der Bearbeitung der Bestandserhebung wurden noch weitere 

Daten erhoben und ausgewertet. Zwecks einfacher Handhabung und Übersicht erfolgte die 

Datenverwaltung über eine Excel-Datei in welcher die wesentlichen Metainformationen über 

die gelieferten Dateien geführt wurden. Zur eindeutigen Zuordnung der einzelnen Dateien 

wurde für jeden bearbeiteten Datensatz eine zweiteilige Identifikationsnummer (ID) vergeben. 

Die erste Nummer entspricht dem Modul in dessen Bearbeitung die Datei erstmalig geprüft 

und beschrieben wurde. Die zweite Nummer ist eine fortlaufende Nummer innerhalb des 

jeweiligen Moduls.  

Die Nachverfolgung der Datenlieferung bzw. der Datenbereitstellung ist gesondert in einem 

Excel-File dokumentiert ï siehe Anhang. 

1.3 Organigramm  

In Abbildung 2 ist das Schema der Organisation im Projekt GE-RM Donau und Untere Traun 

dargestellt. Ebenfalls dargestellt ist die Aufteilung der einzelnen Module auf das Bearbeiter-

Team. Nicht enthalten sind Stakeholder und sonstige Interessenten, die im Zuge der 

Projektbearbeitung eingebunden werden sollen. 
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Abbildung 2 Organigramm mit Aufteilung der Projektarbeitsschritte 

1.4 Ergänzende Untersuchungen 

Wie in Kapitel 1.1 bereits angeführt, sind im GE-RM Donau und Untere Traun ergänzende 

Untersuchungen festgelegt, die folgende Module umfassen: 

¶ Modul 4 ï Feststoffhaushalt 

¶ Modul 14 ï Maßnahmenevaluierung 

Die ergänzenden Untersuchungen werden in einem gesonderten Bericht dargestellt. 

1.5 Bearbeitungsgebiet 

Der zentrale Untersuchungsraum an der Donau wird ab Kraftwerk Jochenstein bis Grein mit 

einer Gesamterstreckung von 122 Fluss-km und einer Stationierung von Fluss-km 2.079 bis 

Fluss-km 2.201 gebildet. Der zentrale Untersuchungsraum an der Traun umfasst die 

Wehranlage Kraftwerk Kleinmünchen bis zur Mündung in die Donau ï das sind etwa 8,5 Fluss-

km. 

In Abbildung 3 ist das Projektgebiet im GE-RM Donau und Untere Traun überblicksmäßig 

dargestellt. Ebenfalls dargestellt sind die Gemeindegrenzen der betroffenen Gemeinden, 

sowie die Flussachsen von Donau und Unterer Traun. Das Bearbeitungs- bzw. Projektgebiet 

ist definiert als das 300-jährliche Abflussereignis (HQ300) inkl. eines Puffers von 100 Metern 

sowohl an der Donau als auch an der Traun.  
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Das Projektgebiet umfasst acht politische Bezirke, 41 politische Gemeinden und 82 

Katastralgemeinden. Tabelle 1 stellt die Flächen der einzelnen Gemeinden und Bezirke 

überblickshaft dar.  
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Abbildung 3 Projektgebiet GE-RM Donau und Untere Traun mit betroffenen Gemeinden und Flussachse Donau und Traun 
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Tabelle 1 Bearbeitungsgebiet mit Flächen je Bezirk und politische Gemeinde 

Bezirk / Gemeinde Summe von Fläche in ha 

Eferding 4108.3 

Alkoven 1533.0 

Aschach an der Donau 261.9 

Eferding 129.6 

Fraham 230.2 

Haibach ob der Donau 362.1 

Hartkirchen 345.1 

Hinzenbach 79.8 

Pupping 1166.6 

Grieskirchen 15.4 

St. Agatha 15.4 

Linz(Stadt) 1875.2 

Linz 1875.2 

Linz-Land 2181.7 

Asten 345.4 

Enns 1147.2 

Leonding 25.2 

Wilhering 664.0 

Perg 7904.3 

Arbing 52.8 

Baumgartenberg 903.2 

Grein 196.3 

Klam 2.5 

Langenstein 660.3 

Luftenberg an der Donau 710.0 

Mauthausen 223.3 

Mitterkirchen im Machland 2219.5 
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Bezirk / Gemeinde Summe von Fläche in ha 

Naarn im Machlande 1769.6 

Perg 0.5 

Saxen 1073.2 

Schwertberg 25.1 

St. Georgen an der Gusen 67.9 

Rohrbach 1055.7 

Hofkirchen im Mühlkreis 348.9 

Kirchberg ob der Donau 227.6 

Neustift im Mühlkreis 147.8 

Niederkappel 138.8 

Pfarrkirchen im Mühlkreis 5.7 

St. Martin im Mühlkreis 186.9 

Schärding 410.0 

Engelhartszell 193.9 

Waldkirchen am Wesen 216.1 

Urfahr-Umgebung 4384.1 

Feldkirchen an der Donau 1280.5 

Goldwörth 1083.0 

Ottensheim 492.5 

Puchenau 112.3 

Steyregg 957.0 

Walding 458.9 

Gesamtergebnis 21934.8 
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2 Modul 6 ï Hochwasserschutzmaßnahmen  

2.1 Ziel 

Die Ziele der Bestandsaufnahme des Moduls 6 ï Hochwasserschutzmaßnahmen in 

gegenständlichem GE-RM sind laut Ausschreibung wie folgt gelistet: 

¶ Erhebung und Analyse vorhandener Daten (Hochwasserschutz- und 

Gewässerentwicklungsprojekte, Studien, Generelle Projekte, Einreichprojekte, 

Ausführungsprojekte, Kollaudierungsprojekte, Instandhaltungsprogramme, etc.) im 

Untersuchungsraum  

¶ Bewertung erforderlicher Hochwasserschutzmaßnahmen für Siedlungsräume und 

Infrastruktur anhand der ABU Donau und Traun in Bezug auf die Zieldefinition und 

des Maßnahmenkonzeptes des GE-RMs  

¶ Verbesserungsvorschläge Hochwasserwarnsysteme und Hochwasserrisiko-

management 

2.2 Datengrundlage 

Die für die Bearbeitung des Moduls 6 ï Hochwasserschutzmaßnahmen verwendeten 

Datengrundlagen sind in Tabelle 2 zusammengefasst. 

Tabelle 2 Datengrundlagen für das Modul 6 - Hochwasserschutzmaßnahmen 

ID Bezeichnung Thema Format Erhebungsdatum Quelle 

6.01 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
gem. Liste in Vorstudie Liste Excel-File 

Datenlieferung 
16.07.2020 Torben Walter 

6.02 
Generelle Projekt / 
Detailprojekte Projekte PDF 

Datenlieferung 
20.01.2021 Torben Walter 

6.03 
Hochwasserrisikomanagement-
pläne der APSFR HWRMP Excel-File 

Datenlieferung am 
07.10.2020 Harald Huber 

6.04 Endbericht Hochwasser 2013 
Analyse PDF 

Datenlieferung am 
06.08.2020 Land NÖ 

 

2.3 Methodik 

Für die Bearbeitung des Modul 6 ï Hochwasserschutzmaßnahmen werden bestehende 

Datengrundlagen zusammenfassend dargestellt. Hochwasserschutzmaßnahmen liegen 

ausschließlich als Liste vor, eine Zusammenstellung der Hochwasserschutzmaßnahmen in 

Form von Geodaten existiert derzeit nicht.  

Zusätzlich wurden in Planung befindliche Projekte erhoben und beschrieben. In Bezug auf die 

Hochwasserrisikomanagementpläne sind die einzelnen APSFR gelistet.  
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Um eine Abschätzung über mögliche Defizite ï etwa Hochwasserwarnsysteme ï zu erhalten, 

findet eine Zusammenfassung des Endberichts Hochwasser 2013 statt. 

2.4 Ergebnis 

In den nachfolgenden Kapiteln werden die einzelnen Datengrundlagen beschrieben und für 

die Bestandsaufnahme des gegenständlichen Projekts aufbereitet. 
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 6.01 ï Hochwasserschutzmaßnahmen im Projektgebiet 

Bereits in der Vorstudie zu gegenständlichem Projekt sind sämtliche Hochwasserschutzmaßnahmen erfasst und tabellarisch dargestellt worden ï 

siehe Tabelle 3.  

Tabelle 3 Zusammenstellung von Hochwasserschutzmaßnahmen im Projektgebiet 

Gewässer Abschnitt von km bis km Projektname Jahr Status 

HWS 

Aktiv/ 
Passiv 

Schutz-
grad 

Anmerkung 

Donau Oberes 
Donautal 

2187 2223 Generelles Projekt ï
Hochwasserschutz 
Oberes Donautal 

2017 In Planung Aktiv/Passiv HW100 Generelles Projekt für 
Absiedelungen von 
Liegenschaftsobjekten sowie 
objektnahe technische 
Maßnahmen (Mauern, Dämme) 
im HWA-Bereich der Donau 

Donau Eferdinger 
Becken 

2142 2162,67 
(KW 
Aschach) 

Generelles Projekt ï
Hochwasserschutz 
Eferdinger Becken 

2017 Abgeschlossen Aktiv/Passiv HW100 Machbarkeitsstudie und 
Genereller Entwurf für die 
Gemeinden im Eferdinger Becken 
(2017) 

Donau Eferdinger 
Becken 

2142 2162,67 
(KW 
Aschach) 

Einreich-
projektierungen ï
Hochwasserschutz 
Eferdinger Becken 

2019 In Planung Aktiv/Passiv HW100 Einreichplanungen der 
Gemeinden im Eferdinger Becken 
(2019), aufbauend auf das 
Generelle Projekt 

Donau Eferdinger 
Becken 
(Ottensheim) 

2144,7 2145 Hochwasserschutz ï 
Schlossdamm 
(Sanierung) 

2014 Betrieb Aktiv HW100 Sanierungsprojekt HWS-
Schlossdamm - östlich des 
Gemeindezentrums von 
Ottensheim- nach dem 
Hochwasser 2013 (Siedlung 
Schlossdamm) 
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Gewässer Abschnitt von km bis km Projektname Jahr Status 

HWS 

Aktiv/ 
Passiv 

Schutz-
grad 

Anmerkung 

Donau - 
Große 
Rodl 

Eferdinger 
Becken 
(Ottensheim) 

2145 2145,2 Hochwasserschutz 
Höflein 

2013 Betrieb Aktiv HW30 HWS-Anlage an der Gr. Rodl - 
westlich des Gemeindezentrums 
von Ottensheim - im Bereich 
Ortschaft Höflein (Hofmühle)  

Donau  Linzerfeld, 
Donautal 
(Puchenau) 

- 2140,4 Hochwasserschutz ï 
Puchenau 

- In Planung Aktiv HW100 Technischer Schutz für ein 
Einzelobjekt linksufrig der Donau 

Donau  Linzerfeld, 
Donautal (St. 
Margarethen
) 

2136 2138 Hochwasserschutz ï 
St. Margarethen 

- In Planung Aktiv HW100 Technischer Schutz für einen 
Gasthof und ein Wohngebiet 
rechtsufrig der Donau 

Donau  Linzerfeld, 
Donautal (St. 
Margarethen
) 

2135,1 2136 Hochwasserschutz ï 
Römerbergtunnel 

 In Planung Aktiv HW100 Technischer Schutz für eine 
Verkehrsfläche rechtsufrig der 
Donau 

Donau Linzer Feld 
(Alturfahr 
West) 

2135,1 2136,2 Hochwasserschutz - 
Alturfahr West 

2009 Betrieb Aktiv HW100 Mobilschutz im Bereich Alturfahr 
West, linksufrig der Donau 
Hochwasserschutzanlage der 
Stadt Linz 

Donau Linzer Feld 
(Urfahr) 

- 2135,0 Hochwasserschutz ï 
AEC (Ars Electronica 
Center) 

- In Planung Aktiv HW100 Technischer Schutz für das Ars 
Electronica Center, linksufrig der 
Donau 

Donau Linzer Feld 
(Urfahr) 

- 2134,5 Hochwasserschutz ï 
Urfahranermarkt 

- In Planung Aktiv HW100 Technischer Schutz im 
Randbereich des Marktgeländes 
(Gasthof) 
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Gewässer Abschnitt von km bis km Projektname Jahr Status 

HWS 

Aktiv/ 
Passiv 

Schutz-
grad 

Anmerkung 

Donau Linzer Feld 

(Stadt Linz) 

2120 2135,1 Hochwasserschutzan
lagen der Stadt Linz 

1960 
bis 
1975 

Betrieb Aktiv HW500-
HW10000 

Donau - 
Hochwasserschutzanlagen der 
Stadt Linz 

(Obere Donaulände bis Vöest und 
Pichlingersee) 

Donau Linzer Feld 

(Stadt Linz) 

2133.15 2133.8 

 

Hochwasserschutz ï 
Untere Donaulände 

- In Planung Aktiv HW100 Hochwasserschutzanlage im 
Bereich der rechtsufrigen 
Donaulände (Großindustrie) 

Donau Linzer Feld 

(Stadt Linz) 

2130.6 2132.5 Hochwasserschutz ï 
Hafen Linz 

- In Planung Aktiv HW100 Hochwasserschutzanlage für den 
Linzer Hafen 

Donau Linzer Feld 

(Stadt Linz) 

2133.15 2133.8 

 

Hochwasserschutz ï 
Untere Donaulände 

- In Planung Aktiv HW100 Hochwasserschutzanlage im 
Bereich der rechtsufrigen 
Donaulände der Stadt Linz 

Donau  Linzer Feld 

(Steyregg) 

2120 2124,9 Hochwasserschutz ï 
Steyregg bis 
Luftenberg 
(ĂL¿ckenschlussñ) 

- In Planung Aktiv/Passiv HW100 Aktive und passive HWS ï
Maßnahmen für die betroffenen 
Objekte im HWA-Bereich der 
Donau 

Donau Linzer Feld 

(Steyregg) 

2124,9 2127,5 Hochwasserschutz ï 
Steyregg Ort 

2004 Betrieb Aktiv HW100 HWS-Anlage im linken Vorland 
der Donau (Gewerbepark und 
Wohngebiet Steyregg) 

Donau  Linzer Feld 

(Steyregg) 

2124,9 2127,5 Hochwasserschutz ï 
Steyregg Ort 

- In Planung Aktiv - Maßnahmen zur 
Hinterlandentwässerung für die 
bereits bestehende HWS-Anlage 
im linken Vorland der Donau 
(Gewerbepark und Wohngebiet 
Steyregg) 
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Gewässer Abschnitt von km bis km Projektname Jahr Status 

HWS 

Aktiv/ 
Passiv 

Schutz-
grad 

Anmerkung 

Donau  Linzer Feld 

(Asten) 

2120,9 2121,2 Hochwasserschutz ï 
Raffelstätten 

- In Planung Aktiv HW100 Maßnahmen zum passiven 
Hochwasserschutz für betroffene 
Objekte im rechten Vorland der 
Donau in der Gemeinde Asten 

Donau Linzer Feld 

(St. 
Georgener 
Bucht) 

2113,5 2121,5 Hochwasserschutz - 
St. Georgener Bucht 

2017 Betrieb Aktiv/Passiv HW100 HWS-Anlagen im linken Vorland 
der Donau für die betroffenen 
Gemeinden in der St. Georgener 
Bucht 

Donau Machland 

(Machland 
Nord) 

2072 2113 Hochwasserschutz ï 
Machland Nord 

2013 Betrieb Aktiv/Passiv HW100 HWS-Anlagen im linken Vorland 
der Donau für die betroffenen 
Gemeinden im Machland  

Donau - 
Aist 

Machland 

(Machland 
Nord) 

2108 2109 Hochwasserschutz ï 
Aist 

2016 Betrieb Aktiv HW100 Hochwasserschutz an der Aist im 
Mündungsbereich in die Donau 
im Rückstaubereich KW-
Mitterkirchen-Walsee 

Donau Machland 

(Machland 
Nord) 

2089,8 2090,2 Hochwasserschutz ï 
Machland Nord, 
Baulos 3 Mettensdorf 

2013 Betrieb Aktiv HW30 HWS-Ringdamm für die Ortschaft 
Mettensdorf in der Gemeinde 
Baumgartenberg 

Donau  Machland 

(Saxen bis 
St. Nikola) 

2069 2087 Hochwasserschutz ï 
ĂSaxen, Grein, St. 
Nikolañ 

- In Planung Passiv HW100 Maßnahmen zum passiven 
Hochwasserschutz für 
betroffenen Objekte der 
Gemeinden im linken Vorland der 
Donau bzw. im donaunahen 
Bereich  

Donau - 
Enns 

Machland 

(Enns) 

2112,2 2118,6 Hochwasserschutz ï 
Enns 

- Umsetzung Passiv HW100 Maßnahmen zum passiven 
Hochwasserschutz für betroffene 
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Gewässer Abschnitt von km bis km Projektname Jahr Status 

HWS 

Aktiv/ 
Passiv 

Schutz-
grad 

Anmerkung 

Objekte im rechten Vorland in der 
Gemeinde Enns  

Traun Wehranlage 
Kraftwerk 
Kleinmünche
n und 
Einmündung 
in die Donau 

4,72 3,706 Hochwasserschutz 
Untere Traun 

1979 Betrieb Aktiv HW100 

 

Siehe Abbildung 4 gelbe 
Markierung 

Traun Wehranlage 
Kraftwerk 
Kleinmünche
n und 
Einmündung 
in die Donau 

8,0 4,72 Hochwasserschutz 
Untere Traun 

1979 Betrieb Aktiv HW100 

 

Siehe Abbildung 4 grüne 
Markierung 

Traun Wehranlage 
Kraftwerk 
Kleinmünche
n 

11,126 7,64 Hochwasserschutz 
Untere Traun 

1979 Betrieb Aktiv HW100 

 

Siehe Abbildung 4 blaue 
Markierung 

Traun Wehranlage 
Kraftwerk 
Kleinmünche
n 

5,0 11,26 Hochwasserschutz 
Untere Traun 

1979 Betrieb Aktiv HW100 

 

Siehe Abbildung 4 rosa 
Markierung 
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In Abbildung 4 sind die vorhandenen Hochwasserschutzmaßnahmen an der Traun dargestellt.  

 

Abbildung 4 Hochwasserschutzmaßnahmen an der Traun 
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 6.02 ï Generelle Projekte und Detailprojekte 

2.4.2.1 Hochwasserschutz ï Generelles Projekt Eferdinger Becken 

Das Generelle Projekt ĂDonau ï Hochwasserschutz Eferdinger Beckenñ wurde im Auftrag des 

Amtes der Oberösterreichischen Landesregierung, Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 

von WernerConsult ZT GmbH ausgearbeitet und im August 2017 abgeschlossen.  

Ziel des Generellen Projekts war die Planung von Hochwasserschutzmaßnahmen für 

Siedlungsflächen bis zum Bemessungsereignis HQ100, wobei die 

Hochwasserschutzmaßnahmen eine volkswirtschaftlich positive Wirkung erzielen müssen. 

Des Weiteren waren gemäß Wasserrechtsgesetz 1959 sowohl die Nachweise des Einflusses 

auf die Wasserspiegellagen als auch auf die Hochwasserabflussganglinien für Unterlieger zu 

führen. Für die Wasserspiegellagen sind dabei geringfügige Änderungen zum Ist-Zustand 

zulässig, da die Errichtung von Hochwasserschutzanlagen ohne jeglichen Einfluss auf die 

Wasserspiegellagen nicht umsetzbar ist. Für die Abflussganglinie im Auslauf hingegen sind 

keine negativen Auswirkungen zulässig, da das Eferdinger Becken aus wasserwirtschaftlicher 

Sicht bedeutend für den Hochwasserrückhalt an der Donau ist. Beim Hochwasser 2013 etwa 

war eine Dämpfung der Hochwasserspitze um 600 m³/s oder ein Rückhaltevolumen von knapp 

100 Mio. m³ zu beobachten ï siehe Abbildung 5.  

 

Abbildung 5 Hochwasserwellen des Bemessungshochwasser (HW2013) mit Abflussmengen (© WernerConsult) 
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Daher wurde in der Variantenuntersuchung nach einer Lösung gesucht, die einerseits 

wasserwirtschaftlich verträglich ist und andererseits das Schutzziel, bei gleichzeitiger 

Förderfähigkeit bzw. Wirtschaftlichkeit, erreicht. Insgesamt wurden 40 Varianten untersucht, 

die Variante mit dem Kürzel 021j wurde schlussendlich als wasserwirtschaftlich optimal 

befunden, da diese die Anforderung nach möglichst geringer Beeinflussung des 

Abflussraumes am besten erfüllt.  

Die Abflussganglinien des Bemessungshochwassers im Vergleich zur Variante 021j ist in 

Abbildung 6 dargestellt. Die Hochwasserschutzmaßnahmen der Variante 021j haben demnach 

nur einen vernachlässigbaren Einfluss auf die Abflussganglinie im Auslaufbereich des 

Eferdinger Beckens. 

 

Abbildung 6 Vergleich der Abflussganglinien ï Bemessungshochwasser und Variante 021j (© WernerConsult) 

In der nachfolgenden Untersuchung der Wirtschaftlichkeit der wasserwirtschaftlichen 

Bestvariante wurden jene Bereiche festgelegt, in denen ein technischer Hochwasserschutz 

günstiger ist als passiver Hochwasserschutz. Damit wurde der Projektumfang auf jene 

Bereiche eingeschränkt, die für die Errichtung von technischen 

Hochwasserschutzmaßnahmen aus wirtschaftlicher Sicht sinnvoll sind.  

Die Bestvariante ist in Abbildung 7 überblicksmäßig dargestellt. Rot sind dabei technische 

Hochwasserschutzanlagen, in Gelb dargestellt sind jene Bereiche, für die ein passiver 

Hochwasserschutz vorzusehen ist. 
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Abbildung 7 Darstellung der Bestvariante ï Generelles Projekt Eferdinger Becken 

Vertiefende Details zum Generellen Projekt Eferdinger Becken sind den Projektunterlagen zu 

entnehmen. 

2.4.2.2 Generelles Projekt Oberes Donautal 

Das Generelle Projekt Oberes Donautal erstreckt sich von Passau bis zur Schlögener 

Schlinge. In gegenständlichem Projekt wird lediglich der Bereich zwischen DKW Jochenstein 

und Schlögener Schlinge bearbeitet. In diesem Abschnitt der Donau sind die in Abbildung 8 

dargestellten Hochwasserschutzmaßnahmen vorgesehen. In Rot dargestellt sind passive 

Hochwasserschutzmaßnahmen an Objekten. Orange sind jene Objekte, für die aktive 

Maßnahmen sinnvoll und förderfähig sind. Für violett markierte Objekte sind 

SchutzmaÇnahmen generell nicht fºrderfªhig. Eine ĂSchutzzone ¦berflutungsgebietñ findet 

sich in diesem Abschnitt nicht. In Summe sind 25 Objekte angef¿hrt, davon sind 5 ĂRote 

Objekteñ, 13 ĂOrange Objekteñ und 7 Ăviolette Objekteñ. 
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Abbildung 8 Aktive und Passive Hochwasserschutzmaßnahmen im Oberen Donautal 

Die Details zu Kosten-Nutzen-Untersuchung und die Abschätzung der Bauzeit sind dem 

detaillierteren Generellen Projekt zu entnehmen. 

 6.03 ï Hochwasserrisikomanagementpläne der APSFR 

Im Projektgebiet kommen zwei Gebiete mit potentiell signifikantem Hochwasserrisiko (APSFR) 

zu liegen. Die APSFR sind in der Tabelle 4 inkl. ID und Kurzbeschreibung zusammengefasst. 

Tabelle 4 Zusammenstellung der APSFR im Projektgebiet 

APSFR ID APSFR Name 
Allgemeine Gebietsbeschreibung des APSFR-Gebiets 
(Teil des Faktenblatts) 

4055 Donau - Linz bis St. Nikola 

Das APSFR erstreckt sich über zwei große 
Retentionsräume, das Linzerfeld und das Machland. 
Beide Retentionsräume weisen bereits in 
Teilbereichen Hochwasserschutzanlagen auf. Ab ca. 
1850 wurde die Donau im APSFR reguliert und 
verläuft heute in einem durch die Laufkraftwerke 
Abwinden Asten und Wallsee-Mitterkirchen 
energetisch genutzten Hauptstrom. Im APSFR 
münden mit der Traun und der Enns zwei der 
wichtigsten Zubringer der österreichischen Donau. 

4008 
Donau - Aschach bis Ottensheim 
(Eferdinger Becken) 

Das ehemalige Donauschwemmland "Eferdinger 
Becken" ist einer der wichtigsten Retentionsräume 
der oberösterreichischen Donau und intensiv 
landwirtschaftlich genutzt. Die Donau im Eferdinger 
Becken wurde ab ca. 1850 reguliert und verläuft 
heute in einem energetisch genutzten Hauptstrom. 
Der Staubereich des Laufkraftwerkes Ottensheim 
erstreckt sich über das gesamte Eferdinger Becken bis 
zum Unterwasser vom Kraftwerk Aschach.  
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2.4.3.1 APSFR 4055 

In Tabelle 5 sind die Maßnahmen des Hochwasserrisikomanagementplanes für das APSFR 4055 zusammengefasst. Hier dargestellt sind der 

jeweilige Status der einzelnen Maßnahmen und eine kurze Beschreibung zur Umsetzung. 

Tabelle 5 Maßnahmen des Hochwasserrisikomanagementplanes bezogen auf das APSFR 4055 

Maßnahme Maßnahme Beschreibung Status 2021 Status 2027 Priorität Beschreibung 

01 
Gefahrenzonenplanung gemäß 
Wasserrechtsgesetz (WRG) 

vorhanden vorhanden  
Derzeit liegt eine Abflussuntersuchung vor. Die 
Überarbeitung wird im Bearbeitungszyklus beauftragt und 
abgeschlossen.  

02 
Gefahrenzonenplanung gemäß 
Forstgesetz (ForstG) 

nicht relevant nicht relevant   

04 Übergeordnete Planungen vorgesehen vorhanden 
hohe 
Priorität 

Für die Donau wird im Zuge des LIFE IRIS Projektes ein 
GE-RM für die gesamte Donau erarbeitet. Der Abschluss 
ist im Berichtszyklus geplant. 

05 
Gründung eines Wasserbandes/einer 
Wassergenossenschaft 

vorhanden vorhanden  Für die Hochwasserschutzmaßnahmen St. Georgener 
Bucht und Machland wurden Wasserverbände gegründet.  

06 Maßnahmen Landwirtschaft umgesetzt umgesetzt  Gewässerrandstreifen [ha]: 50,83 
Biodiversitätsfläche [ha]: 270,89 

06 (Duplikat) Maßnahmen Landwirtschaft umgesetzt umgesetzt  

4.4.3. Grundbereitstellung für ökologische Anlagen - 
Zusammenlegung Strengberg Au II 
4.4.3. Grundbereitstellung für ökologische Anlagen - 
Flurbereinigung Stephanshart-Empfing 

07 Maßnahmen Forstwirtschaft umgesetzt umgesetzt  8.5.1. Wiederaufforstung nach Elementarereignis 
Ausgewiesene Schutzwaldfläche [ha]: 1430,89 
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Maßnahme Maßnahme Beschreibung Status 2021 Status 2027 Priorität Beschreibung 

08 
Planung naturnaher Maßnahmen der 
Wasserwirtschaft 

nicht 
vorgesehen 

nicht 
vorgesehen 

  

09 
Umsetzung naturnahe Maßnahmen 
der Wasserwirtschaft 

nicht 
vorgesehen 

nicht 
vorgesehen 

  

10 Planung technische Rückhalteanlagen nicht relevant nicht relevant  An der Donau werden keine Rückhalteanlagen geplant. 

11 
Umsetzung Technische 
Rückhalteanlagen 

nicht relevant nicht relevant  An der Donau werden keine Rückhalteanlagen gebaut. 

12 Planung linearer Schutzmaßnahmen in Ausarbeitung in Ausarbeitung 
hohe 
Priorität 

In Linz, Steyregg, der St. Georgener Bucht, Enns und dem 
Machland bestehen Hochwasserschutzanlagen. Für Linz, 
Steyregg, Enns, Luftenberg und Asten werden 
Hochwasserschutzprojekte geplant. Für die 
Anrainergebiete der Donau wird laufend der Bedarf für 
Hochwasserschutz evaluiert. 

13 
Umsetzung linearer 
Schutzmaßnahmen 

vorgesehen in Umsetzung 
hohe 
Priorität 

In Linz, Steyregg, der St. Georgener Bucht, Enns und dem 
Machland bestehen Hochwasserschutzanlagen. Für Linz, 
Steyregg, Enns, Luftenberg und Asten werden weitere 
Hochwasserschutzprojekte begonnen. 

15 
Feststoffbewirtschaftung ï Umsetzung 
von Maßnahmen 

nicht 
vorgesehen 

nicht 
vorgesehen 

 
Forschungsaktivitäten zum Sedimentmanagement werden 
im "Christian Doppler Labor für Sedimentforschung und -
management" in Wien durchgeführt. 

16 
Maßnahmen im Rahmen der 
Wildbachverbauungen 

nicht relevant nicht relevant   

21 Verbesserung der Durchgängigkeit umgesetzt umgesetzt  
WIS_ID: ; GEW_NAME: Donau, Duna, Dunaj; TYP: 
Durchgängigkeit: FAH; BESCHR: ; 2013 NAME_WKA: 
411/0570 WKA Abwinden-Asten 
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Maßnahme Maßnahme Beschreibung Status 2021 Status 2027 Priorität Beschreibung 

22 Gewässermorphologische Maßnahme vorgesehen vorgesehen 
mäßige 
Priorität 

WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Strukturverbesserung 
(Ufer/Sohle); BESCHR: 2021: Maßnahme geplant;  
WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Strukturverbesserung 
(Ufer/Sohle); BESCHR: 2021: Maßnahme geplant: 
Sonstiges;  
WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Strukturverbesserung 
(Ufer/Sohle); BESCHR: 2021: Maßnahme geplant;  
WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Strukturverbesserung 
(Ufer/Sohle); BESCHR: 2021: Maßnahme geplant;  

23 Hydrologisch/hydraulische Maßnahme umgesetzt umgesetzt  

WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Restwasser: für guten ökol. 
Zustand (Mindestabfluss+Dynamik); BESCHR: ;  
WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Restwasser: für guten ökol. 
Zustand (Mindestabfluss+Dynamik); BESCHR: ;  

23 (Duplikat) Hydrologisch/hydraulische Maßnahme vorgesehen vorgesehen 
mäßige 
Priorität 

WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Stauraummaßnahme; 
BESCHR: 2021: Maßnahme;  
WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Stauraummaßnahme; 
BESCHR: 2021: Maßnahme;  
WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Stauraummaßnahme; 
BESCHR: 2021: Maßnahme;  
WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Restwasser: für guten ökol. 
Zustand (Mindestabfluss+Dynamik); BESCHR: ;  
WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Stauraummaßnahme; 
BESCHR: 2021: Maßnahme;  

24 Sonstige (nichtbauliche) Maßnahmen umgesetzt umgesetzt  

WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Punktquellen: Sanierung 
schadstoffbelasteter Standorte (Altlasten, Grundwasser, 
Boden); BESCHR: 2015: Regenentlastungen im Gebiet St. 
Georgen / G. werden an den Stand der Technik 
angepasst, bereits 2013 verhandelt (Rsp. Reisinger) ;  
 
Diese Information geht zu sehr ins Detail: Meldung an 
Brüssel nicht sinnvoll 
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Maßnahme Maßnahme Beschreibung Status 2021 Status 2027 Priorität Beschreibung 

24 (Duplikat) Sonstige (nichtbauliche) Maßnahmen vorgesehen vorgesehen 
mäßige 
Priorität 

WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Punktquellen: Maßnahmen 
zur Einstellung von Emissionen, Einleitung und Verlusten 
prioritärer gefährlicher Stoffe oder der Reduzierung 
ebendieser; BESCHR: 2015: in Abstimmung mit Bund;  
WIS_ID: ; GEW_NAME: ; TYP: Punktquellen: Bau und 
Erweiterung Abwasserbehandlungsanlagen; BESCHR: 
2015: Regenentlastungen im Gebiet St. Georgen / G. 
werden an den Stand der Technik angepasst, bereits 2013 
verhandelt (Rsp. Reisinger) ;  
 
 
Information geht zu sehr ins Detail: Meldung an Brüssel 
nicht sinnvoll 

25 Betriebsvorschriften Wasserkraft 
nicht 
vorgesehen 

nicht 
vorgesehen 

 
Die Wehrbetriebsordnung wird vom Betreiber der WKA im 
Bedarfsfall aktualisiert. Die Einhaltung der Auflagen wird 
regelmäßig geprüft. 

26 
Betriebsvorschriften 
Gewerbe/Industrie 

nicht 
vorgesehen 

nicht 
vorgesehen 

  

30 Monitoring, Prognose, Warnsysteme vorhanden vorhanden  Prognosemodelle werden auf dem neuesten Stand 
gehalten und regelmäßig evaluiert.  

31 (Duplikat) 

Katastrophenschutz ï Abstimmung 
und Erstellung von 
Katastrophenschutz- und 
Einsatzplänen 

vorhanden vorhanden  
Für Donau und den Hauptzubringer Inn steht auf 
Landesebene der "OÖ. Notfallplan Donauhochwasser" zur 
Verfügung. 
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Maßnahme Maßnahme Beschreibung Status 2021 Status 2027 Priorität Beschreibung 

31 

Katastrophenschutz ï Abstimmung 
und Erstellung von 
Katastrophenschutz- und 
Einsatzplänen 

vorhanden vorhanden  

Gemäß §11 Abs. 1. Oö Katastrophenschutzgesetz (Oö. 
KatSchG) haben die Katastrophenschutzbehörden 
(Bürgermeister, Bezirksverwaltungsbehörden und die 
Landesregierung) unter Bedachtnahme auf die Richtlinien 
gemäß § 10 Oö. KatSchG für ihren Zuständigkeitsbereich 
Katastrophenschutzpläne zu erstellen. Gemäß Abs. 2 sind 
die Katastrophenschutzpläne nach Bedarf, mindestens 
aber alle drei Jahre, auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit 
hin zu überprüfen, erforderlichenfalls zu überarbeiten und 
auf den neuesten Stand zu bringen. 
Gemäß § 6 Abs. 1 Oö. KatSchG haben die Gemeinden 
nach Möglichkeit und Zumutbarkeit, sowie unter 
Bedachtnahme auf die Richtlinien gemäß § 10 für einen 
wirksamen Katastrophenschutz auf Gemeindeebene zu 
sorgen. Weiters hat gemäß §7 Abs. 1. Oö. KatSchG das 
Land unter Bedachtnahme auf die Richtlinien gemäß § 10 
für einen wirksamen Katastrophenschutz auf Bezirks- und 
Landesebene zu sorgen. 
Gemäß §2 Abs. 2 Oö. KatSchG bedeutet 
Katastrophenschutz: die Vorbereitung und Durchführung 
von Schutz- und Hilfsmaßnahmen zur 
Katastrophenabwehr und -bekämpfung einschließlich der 
dafür erforderlichen personellen, sachlichen und 
organisatorischen Maßnahmen (vorbeugender und 
abwehrender Katastrophenschutz); 
Basierend auf diesen gesetzlichen Bestimmungen sind auf 
Ebene der Bezirksverwaltungsbehörden entsprechende 
Notfallpläne zum Thema Hochwasser flächendeckend 
vorhanden, welche in Abstimmung mit den betroffenen 
Gemeinden erstellt wurden und laufend evaluiert und 
überarbeitet werden. 
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2.4.3.2 APSFR 4008 

In Tabelle 6 sind die Maßnahmen des Hochwasserrisikomanagementplanes für das APSFR 4008 zusammengefasst. Hier dargestellt ist der jeweilige 

Status der einzelnen Maßnahmen und eine kurze Beschreibung zur Umsetzung. 

Tabelle 6 Maßnahmen des Hochwasserrisikomanagementplanes bezogen auf das APSFR 4008 

Maßnahme Maßnahme Beschreibung Status 2021 Status 2027 Priorität Beschreibung 

01 
Gefahrenzonenplanung gemäß 
Wasserrechtsgesetz (WRG) 

vorhanden vorhanden  
Derzeit liegt eine Abflussuntersuchung vor. Eine 
Überarbeitung wird im Bearbeitungszyklus beauftragt und 
abgeschlossen.  

02 
Gefahrenzonenplanung gemäß 
Forstgesetz (ForstG) 

nicht relevant nicht relevant   

04 Übergeordnete Planungen vorgesehen vorhanden 
hohe 
Priorität 

Für die Donau wird im Zuge des LIFE IRIS Projektes ein 
GE-RM für die gesamte Donau erarbeitet. Der Abschluss 
des GE-RM ist im Berichtszyklus geplant. 

05 
Gründung eines Wasserbandes/einer 
Wassergenossenschaft 

nicht 
vorgesehen 

nicht 
vorgesehen 

 
Zusammenschluss der Akteure auf unterschiedlichen 
Ebenen ist sinnvoll und kann nur von diesen betrieben 
werden. Unterstützung bei der Gründung ist sicher gestellt. 

06 Maßnahmen Landwirtschaft umgesetzt umgesetzt  Gewässerrandstreifen [ha]: 32,18 
Biodiversitätsfläche [ha]: 181,39 

07 Maßnahmen Forstwirtschaft in Umsetzung in Umsetzung 
mäßige 
Priorität 

8.5.1. Wiederaufforstung nach Elementarereignis 
8.5.1. Wiederaufforstung nach Käferbefall 
Ausgewiesene Schutzwaldfläche [ha]: 107,55 

08 
Planung naturnaher Maßnahmen der 
Wasserwirtschaft 

in Ausarbeitung vorhanden 
hohe 
Priorität 

Im Zuge des LIFE IRIS Projektes wird im Unterwasser vom 
Kraftwerk Ottensheim eine naturnahe 
Verbesserungsmaßnahme geplant. 
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Maßnahme Maßnahme Beschreibung Status 2021 Status 2027 Priorität Beschreibung 

09 
Umsetzung naturnahe Maßnahmen 
der Wasserwirtschaft 

vorgesehen umgesetzt 
hohe 
Priorität 

Im Zuge des LIFE IRIS Projektes wird im Unterwasser vom 
Kraftwerk Ottensheim eine naturnahe 
Verbesserungsmaßnahme umgesetzt. Der Abschluss der 
Bauarbeiten ist im Berichtszyklus vorgesehen. 

10 Planung technische Rückhalteanlagen nicht relevant nicht relevant  An der Donau in OÖ. werden keine Rückhalteanlagen 
geplant. 

11 
Umsetzung Technische 
Rückhalteanlagen 

nicht relevant nicht relevant  An der Donau in OÖ. werden keine Rückhalteanlagen 
gebaut. 

12 Planung linearer Schutzmaßnahmen in Ausarbeitung in Ausarbeitung 
höchste 
Priorität 

Im Eferdinger Becken werden Maßnahmen zum Schutz 
vor Hochwässern geplant. 

13 
Umsetzung linearer 
Schutzmaßnahmen 

vorgesehen in Umsetzung 
höchste 
Priorität 

Im Eferdinger Becken werden Maßnahmen zum Schutz 
vor Hochwasser umgesetzt. 

15 
Feststoffbewirtschaftung ï Umsetzung 
von Maßnahmen 

nicht 
vorgesehen 

nicht 
vorgesehen 

 
Forschungsaktivitäten zum Sedimentmanagement werden 
im "Christian Doppler Labor für Sedimentforschung und -
management" in Wien durchgeführt. 

16 
Maßnahmen im Rahmen der 
Wildbachverbauungen 

nicht relevant nicht relevant   

21 Verbesserung der Durchgängigkeit umgesetzt umgesetzt  
WIS_ID: ; GEW_NAME: Donau, Duna, Dunaj; TYP: 
Durchgängigkeit: FAH; BESCHR: ; 2013 NAME_WKA: 
416/2780:WKA Ottensheim-Wilhering 

22 Gewässermorphologische Maßnahme vorgesehen vorgesehen 
mäßige 
Priorität 

Strukturverbesserung (Ufer/Sohle); Maßnahme geplant;  

23 Hydrologisch/hydraulische Maßnahme vorgesehen vorgesehen 
mäßige 
Priorität 

Stauraummaßnahme; BESCHR: 2021: Maßnahme;  
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Maßnahme Maßnahme Beschreibung Status 2021 Status 2027 Priorität Beschreibung 

24 Sonstige (nichtbauliche) Maßnahmen nicht relevant nicht relevant   

25 Betriebsvorschriften Wasserkraft 
nicht 
vorgesehen 

nicht 
vorgesehen 

  

26 
Betriebsvorschriften 
Gewerbe/Industrie 

nicht 
vorgesehen 

nicht 
vorgesehen 

  

30 Monitoring, Prognose, Warnsysteme vorhanden vorhanden  

Prognosemodelle werden auf dem neuesten Stand 
gehalten und regelmäßig evaluiert. Zusätzlich ist eine 
Überflutungsbildprognose für das Eferdinger Becken 
vorhanden. 

31 (Duplikat) 

Katastrophenschutz ï Abstimmung 
und Erstellung von 
Katastrophenschutz- und 
Einsatzplänen 

vorhanden vorhanden  
Für Donau und den Hauptzubringer Inn steht auf 
Landesebene der "OÖ. Notfallplan Donauhochwasser" zur 
Verfügung. 
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Maßnahme Maßnahme Beschreibung Status 2021 Status 2027 Priorität Beschreibung 

31 

Katastrophenschutz ï Abstimmung 
und Erstellung von 
Katastrophenschutz- und 
Einsatzplänen 

vorhanden vorhanden  

Gemäß §11 Abs. 1. Oö Katastrophenschutzgesetz (Oö. 
KatSchG) haben die Katastrophenschutzbehörden 
(Bürgermeister, Bezirksverwaltungsbehörden und die 
Landesregierung) unter Bedachtnahme auf die Richtlinien 
gemäß § 10 Oö. KatSchG für ihren Zuständigkeitsbereich 
Katastrophenschutzpläne zu erstellen. Gemäß Abs. 2 sind 
die Katastrophenschutzpläne nach Bedarf, mindestens 
aber alle drei Jahre, auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit 
hin zu überprüfen, erforderlichenfalls zu überarbeiten und 
auf den neuesten Stand zu bringen. 
Gemäß § 6 Abs. 1 Oö. KatSchG haben die Gemeinden 
nach Möglichkeit und Zumutbarkeit, sowie unter 
Bedachtnahme auf die Richtlinien gemäß § 10 für einen 
wirksamen Katastrophenschutz auf Gemeindeebene zu 
sorgen. Weiters hat gemäß §7 Abs. 1. Oö. KatSchG das 
Land unter Bedachtnahme auf die Richtlinien gemäß § 10 
für einen wirksamen Katastrophenschutz auf Bezirks- und 
Landesebene zu sorgen. 
Gemäß §2 Abs. 2 Oö. KatSchG bedeutet 
Katastrophenschutz: die Vorbereitung und Durchführung 
von Schutz- und Hilfsmaßnahmen zur 
Katastrophenabwehr und -bekämpfung einschließlich der 
dafür erforderlichen personellen, sachlichen und 
organisatorischen Maßnahmen (vorbeugender und 
abwehrender Katastrophenschutz); 
Basierend auf diesen gesetzlichen Bestimmungen sind auf 
Ebene der Bezirksverwaltungsbehörden entsprechende 
Notfallpläne zum Thema Hochwasser flächendeckend 
vorhanden, welche in Abstimmung mit den betroffenen 
Gemeinden erstellt wurden und laufend evaluiert und 
überarbeitet werden. 
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 6.04 ï Endbericht Hochwasser 2013 (Reichel et al., 2014) 

2.4.4.1 Hydrologische Analysen des Hochwassers 2013 

Für die Beschreibung des Hochwassers 2013 standen für alle größeren Zubringer 

Durchflussdaten der hydrographischen Landesdienste zur Verfügung. Diese Daten standen 

jeweils für den letzten Pegel vor der Mündung in die Donau zur Verfügung (z.B. Traun: 

Wels/Lichtenegg; Enns: Steyr/Ortskai).  

Nicht abgedeckt durch Messwerte waren damit die Teileinzugsgebiete von den o.a. 

Pegelstellen bis zur Mündung in die Donau sowie alle kleineren Zubringer (z.B. Klambach, 

Kreuznerbach, Greinerbach im Bereich des KW Wallsee). 

In Abbildung 9 sind jene Einzugsgebiete abgebildet, die beim Modellaufbau im Projekt 

ĂEndbericht Hochwasser 2013ñ nicht durch Messungen abgebildet werden konnten. Die 

Durchflussganglinien für unbeobachtete Gewässer mussten aus möglichst nahe liegenden 

und hydrologisch vergleichbaren Zubringern abgeschätzt und entsprechend skaliert werden. 

Existieren Pegel an Gewässern, blieb noch die Abschätzung der Fließzeiten zwischen den 

Pegeln und der Mündung in die Donau. 

 

Abbildung 9 Nicht durch Messungen abgedeckte Bereiche des Einzugsgebietes an der Donau 

In Abbildung 10 ist der konsolidierte hydrologische Längenschnitt der Donau zum 

Hochwasserereignis 2013 dargestellt. Für Oberösterreich wird der Einfluss von Traun und 

Enns auf das Abflussgeschehen in der Donau während des Ereignisses aufgezeigt. 
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Abbildung 10 Konsolidierter hydrologischer Längenschnitt der Donau beim HW 2013 

2.4.4.2 Überprüfung der Zubringer aus Bayern 

Im Zuge der Bearbeitung des ĂEndbericht Hochwasser 2013ñ wurde eine Abstimmung mit dem 

Bayerischen Landesamt für Umwelt (LfU) vorgenommen. Dabei stand die Überprüfung der 

Durchflussdaten in Passau bzw. Achleiten im Vordergrund.  

In Abbildung 11 ist die Wellenüberlagerung der Hochwasserwellen Donau (Pegel Hofkirchen) 

und Inn (Pegel Passau Ingling KW) bei Passau dargestellt. Dabei handelt es sich um 

Rohdaten, für die Verwendung des Pegelschlüssels für Achleiten gab es keine spezifischen 

Gründe.  
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Abbildung 11 Wellenüberlagerung der Hochwasserwellen aus Donau und Inn 

2.4.4.3 Kraftwerksteuerung ï Soll-Ist-Vergleich 

Nach viadonau (2013) wurden bei den einzelnen Donaukraftwerken folgende Beobachtungen 

vorgenommen: 

¶ KW Jochenstein: Zusammenfassend ist festzustellen, dass die WBO im 

Wesentlichen eingehalten wurde und die geringe Änderung/Abweichung keine 

nachteiligen Folgen für den Hochwasserabfluss hatte.  

¶ KW Aschach: Zusammenfassend ist festzustellen, dass es zu deutlichen 

Abweichungen der KW OW Spiegel kam, die die technische Toleranz bei weitem 

übertreffen. Merklich nachteilige Auswirkungen sind dadurch aber nicht aufgetreten.  

¶ KW Ottensheim-Wilhering: Der Wendepegel Christl wurde auf dem projektsgemäßen 

Wert von 265,10 müA +/- 10 cm gehalten bis der OW Spiegel projektsgemäß auf 

263,70 abgesenkt wurde. Die Kraftwerks OW Werte wurden im weiteren Verlauf des 

Hochwassers bei 263,70 +/- 10 cm gehalten. Ein kurzfristiger Ausreißer von 263,95 

am 3.6. ca. 13:00 Uhr ist die Folge der Öffnung der linken Schleuse. Derartige 

Unstetigkeiten sind technisch nicht zu vermeiden und für die Hochwassersituation 

und den HW-Verlauf im Hinterland ohne Relevanz. Die WBO wurde eingehalten.  

¶ KW Wallsee-Mitterkirchen: Das erste Absenkziel ï OW Pegel 239,0 ï wurde erreicht 

bevor der Wendepegel Au 240,38 überschritten hat. Bei Erreichen des WP Wertes 
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242,15 wurde das 2. KW OW Absenkziel 238,0 erreicht und in der Folge während 

des gesamten Hochwassers gehalten. Die WBO wurde eingehalten.  

¶ KW Ybbs-Persenbeug: Bevor der WP Sarmingstein 226,60 überschritt, wurde der 

KW OW Pegel im maximal möglichen Umfang durch Öffnung aller verfügbaren 

Öffnungen (ein Wehrfeld war in Revision) abgesenkt. Der Durchfluss war 

vollkommen freigegeben ab 2.6. 12:38 Uhr. Das war ca. 48 Stunden vor der 

Hochwasserspitze. Die WBO wurde eingehalten. 

2.4.4.4 Ermittlung Auflandemengen ï Einfluss auf Abflusssituation und HW-Spiegel 

Zum Zeitpunkt der Berichterstellung im Jahr 2014 lagen noch keine vollständigen und 

flächendeckenden Aufnahmen der Ablagerungen im Vorland vor. In Teilbereichen gab es zu 

diesem Zeitpunkt jedoch Aufnahmen durch die Landwirtschaftskammer und durch VHP, wobei 

diese Aufnahmen im Zusammenhang mit möglichen Entschädigungszahlungen und ï

ansprüchen stehen und kein flächendeckendes, homogenes Bild geben. Auch wird die 

Durchführbarkeit und Aussagekraft einer Differenzenbildung zwischen einem Laserscan vor 

und nach dem Hochwasserereignis angezweifelt. 

Exemplarisch wurde im Rahmen des Projekts eine Analyse im Machland durchgeführt. Diese 

zeigt, dass die Auswirkungen relativ gering sind, eine vertiefte Untersuchung wird jedoch 

empfohlen, da die Berechnungen nur vereinfacht vorgenommen wurden.  

2.4.4.5 Geänderte Flussmorphologie und HW-Prognose 

Hintergrund dieser Fragestellung war, wie weit neue HWS-Bauten ï insbesondere Machland-

Damm ï die Fließverhältnisse beeinflussen und somit für die Hochwasserprognose relevant 

werden. Die durchgeführten Analysen zeigen, dass die Änderungen in den Fließstrukturen für 

die Hochwasserprognose keine Bedeutung haben. Viele andere Aspekte werden als 

wesentlicher für Unsicherheiten in der HW-Prognose betrachtet.  
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3 Modul 10 ï Naturschutz  

3.1 Ziel 

Die Ziele der Bestandsaufnahme des Moduls 10 ï Naturschutz in gegenständlichem GE-RM 

sind laut Ausschreibung wie folgt gelistet: 

¶ Erhebung und Analyse naturkundefachlich relevanter Daten als Grundlage für 

Zielfestlegungen und Maßnahmenentwicklung im Rahmen des GE-RMs 

o Naturschutzgebiete, geschützte Landschaftsteile, Naturdenkmäler, 

Ramsar-Gebiete Biotope 

o Natura 2000 Gebiete 

¶ Relevante gewässergebundene Tier- und Pflanzenarten im Untersuchungsraum 

¶ Analyse von Schutzgütern im Untersuchungsraum und damit evtl. verbundene 

Einschränkungen für die Zieldefinition und das Maßnahmenkonzept des GE-RMs 

3.2 Datengrundlage 

In Tabelle 7 sind die verwendeten Datengrundlagen in der Bearbeitung des Moduls 10 ï 

Naturschutz angeführt. 

Tabelle 7 Datengrundlagen für das Moduls 10 ï Naturschutz 

ID Bezeichnung Thema Format Erhebungsdatum Quelle 

10.01 
Europaschutz-
gebiete 

Schutzgebiet Shapefile 
Datenlieferung 
14.07.2020 

Land OÖ - Torben 
Walter 

10.02 
Nationale 
Schutzgebiete 

Schutzgebiet Shapefile 
Datenlieferung 
14.07.2020 

Land OÖ - Torben 
Walter 

10.03 Naturdenkmäler 
Erhaltungswür-
dige Objekte 

Shapefile 
Datenlieferung 
14.07.2020 

Land OÖ - Torben 
Walter 

10.04 Aueninventar 2011 Kartierung Shapefile 02.11.2020 
https://www.data.gv.a
t 

10.05 Biotopkartierungen Kartierung Shapefile 
Datenlieferung 
14.07.2020 

Land OÖ - Torben 
Walter 

10.06 Ökoflächen Kartierung Shapefile 
Datenlieferung 
14.07.2020 

Land OÖ - Torben 
Walter 

10.07 
Vegetations-
kartierungen 

Kartierung Shapefile 
Datenlieferung 
14.07.2020 

Land OÖ - Torben 
Walter 

10.08 
Renaturierungs-
projekte 

Projekt Liste 
Datenlieferung 
14.07.2020 

Land OÖ - Torben 
Walter 

10.09 EU LIFE-Projekte Projekt Website 
Recherche 
18.02.2021 

Homepages der 
Projekte 
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ID Bezeichnung Thema Format Erhebungsdatum Quelle 

10.10 
Natura 2000-
Managementpläne 

Projekt Bericht 
Datenlieferung 
19.11.2020 

TB Zauner 

 

3.3 Methodik 

Das Modul 10 ï Naturschutz wird vornehmlich als Analyse vorhandener Geodaten 

durchgeführt. Dazu werden vorliegende Geodaten zu Schutzgebieten, Naturdenkmälern, 

Kartierungen etc. zusammengeführt und in ihrer räumlichen Verteilung im Projektgebiet 

analysiert.  

Des Weiteren wird eine Kurzbeschreibung mit relevanten Planungsrahmenbedingungen für 

das gegenständliche Projekt geliefert.  

3.4 Ergebnis 

In den nachfolgenden Kapiteln werden die Datengrundlagen des Moduls 10 ï Naturschutz 

zusammenfassend dargestellt und für die Bestandsaufnahme aufbereitet. 
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 10.01 ï Europaschutzgebiete 

Im Projektgebiet sind die in Tabelle 8 gelisteten Europaschutzgebiete ausgewiesen. Auf 

Details zu den einzelnen Europaschutzgebieten wird in Kapitel 3.4.10 näher eingegangen.  

Tabelle 8 Zusammenstellung der Europaschutzgebiete im Projektgebiet 

Nummer Bezeichnung EU-Code Status Datum Fläche [m²] 

EU05_1 

Europaschutzgebiet Oberes 
Donau- und Aschachtal 
(FFH-Gebiet) AT3122000 verordnet 31.07.2009 71 214 591 

eu05_2 

Europaschutzgebiet Oberes 
Donautal 
(Vogelschutzgebiet) AT3112000 verordnet 31.07.2009 9 247 422 

EU14 

Europaschutzgebiet Traun-
Donau-Auen (FFH- und 
Vogelschutzgebiet) AT3114000 verordnet 30.09.2011 6 638 303 

nn28 
Eferdinger Becken (FFH-
Gebiet) AT3127000 verordnet 29.07.2021 13 431 286 

nn40 
Machland Nord (FFH-
Gebiet) AT3132000 nicht verordnet 09.12.2016 11 365 131 

 

3.4.1.1 Oberes Donau- und Aschachtal (FFH-Gebiet) 

Das Europaschutzgebiet Oberes Donau- und Aschachtal wird laut Genisys Detailansicht 

folgendermaÇen beschrieben: ĂDonau und Aschach mit umgebenden Schluchten. Neben 

Fichtenforsten viele Buchenwälder, Eichen-Hainbuchenwälder und Schluchtwälder, schmale 

Auwaldstreifenñ (Seite: Europaschutzgebiet Oberes Donau- und Aschachtal, 2020).  

Laut § 4 Abs. 1 Verordnung EU Schutzgeb. Ob. Donau- und Aschachtal bedürfen Maßnahmen, 

Ădie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Maßnahmen zu einer wesentlichen 

Beeinträchtigung des Schutzzwecks des Europaschutzgebiets f¿hren kºnnenñ vor ihrer 

Ausführung eine Bewilligung der Landesregierung gemäß § 24 Abs. 3 Oö. NSchG 2001.  

3.4.1.2 Oberes Donautal (Vogelschutzgebiet) 

 ĂDas Vogelschutzgebiet "Oberes Donautal" ist Teil des Europaschutzgebietes "Oberes 

Donau- und Aschachtal". Es umfasst die linksufrigen Donaueinhänge zwischen Marsbach und 

Untermühl sowie rechtsufrig die Bereiche um den Steinerfelsen und den Predigtstuhl. Die 

Felsstrukturen und Altholzbestände bieten Schwarzstorch und Uhu Brutmöglichkeiten. 

Schwarzspecht und Wespenbussard nutzen ausgedehnte Waldbestände. Der Eisvogel kommt 

an ungestºrten Bªchen vor.ñ (Seite: Europaschutzgebiet Oberes Donautal, 2020) 

Laut Ä 4 Abs. 1 Verordnung EU Schutzgeb. Oberes Donautal bed¿rfen MaÇnahmen, Ădie 

einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Maßnahmen zu einer wesentlichen 
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Beeintrªchtigung des Schutzzwecks des Europaschutzgebiets f¿hren kºnnenñ vor ihrer 

Ausführung eine Bewilligung der Landesregierung gemäß § 24 Abs. 3 Oö. NSchG 2001.  

3.4.1.3 Traun-Donau-Auen (FFH- und Vogelschutzgebiet) 

Das Europaschutzgebiet Traun-Donau-Auen wird im Naturschutzbuch wie folgt beschrieben: 

ĂMitten im intensiv genutzten Zentralraum konnte hier ein in wesentlichen Teilbereichen 

artenreiches, naturnahes Ökosystem erhalten werden. An den kleinen stehenden Gewässern 

in der Au wachsen Pfeilkraut, Wasserfeder, Schwanenblume und Krebsschere, und es finden 

sich zahlreiche Amphibienarten. Eine Besonderheit ist die Rotbauchunke, die hier ihr 

westlichstes Vorkommen in Österreich hat. Die Landlebensräume werden von weicher und 

harter Au dominiert. Ein wichtiges Entwicklungsziel im Gebiet ist die sukzessive Umwandlung 

der noch großflächig vorhandenen Hybridpappelforste in standortgerechte Auwälder. Ein 

Beispiel für die Erfolge einer naturschutzfachlich ausgerichteten Pflege sind die im Gebiet 

vorkommenden Wiesen, die sich in den letzten Jahren zu sehr artenreichen Lebensräumen 

entwickelt haben. Dabei tauchten sogar einige verschollen geglaubte Arten wieder auf. Ein 

besonderes Augenmerk im Europaschutzgebiet gilt der Vogelwelt. Hier bieten die Traun-

Donau-Auen für viele seltene und gefährdete Arten sowohl Brutmöglichkeiten, als auch Rast- 

und ¦berwinterungsplªtze f¿r Zugvºgel.ñ (Seite: Europaschutzgebiet Traun-Donau-Auen, 

2020). 

Ebenso wie in den Europaschutzgebieten Oberes Donautal und Oberes Donau- und 

Aschachtal bedürfen laut § 4 Abs. 1 Verordnung EU Schutzgebiet Traun-Donau-Auen 

MaÇnahmen, Ădie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen MaÇnahmen zu einer 

wesentlichen Beeinträchtigung des Schutzzwecks des Europaschutzgebiets f¿hren kºnnenñ 

vor ihrer Ausführung eine Bewilligung der Landesregierung gemäß § 24 Abs. 3 Oö. 

NSchG 2001. 

3.4.1.4 Eferdinger Becken (FFH-Gebiet) 

Das Europaschutzgebiet Eferdinger Becken wurde mit Kundmachung vom 29.07.2021 

verordnet (LGBl. Nr. 80/2021). 

Das Europaschutzgebiet ĂEferdinger Beckenñ umfasst die Gemeinden St. Martin im M¿hlkreis, 

Feldkirchen an der Donau, Goldwörth, Ottensheim, Puchenau, Alkoven, Aschach an der 

Donau, Eferding, Fraham, Hartkirchen, Pupping, Leonding, Wilhering und die Stadt Linz. 

Neben erlaubten Maßnahmen (§4 der Verordnung) im Europaschutzgebiet sind auch die Ziele 

des Landschaftspflegeplanes in § 5 der Verordnung definiert.  

3.4.1.5 Machland Nord (FFH-Gebiet) 

Das Europaschutzgebiet Machland Nord ist noch nicht verordnet und befindet sich in 

Vorbereitung ï Stand März 2022. 
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Abbildung 12 Übersicht der Europaschutzgebiete im Projektgebiet 



GE-RM Donau und Untere Traun Bestandsaufnahme  

© LIFE IRIS Einlage 1.3 ï Bericht 39 

3.4.1.6 Relevante Schutzgüter nach FFH- und VS-Richtlinie 

Im Folgenden wird abgeschätzt, inwieweit die vorkommenden Schutzgüter für die spätere GE-

RM Maßnahmenplanung relevant sein können. Naturgemäß kann dies nur eine vorläufige 

gutachterliche Einschätzung sein unter der Annahme, dass schutzwasserbauliche 

Festlegungen im GE-RM Schutzgüter betreffen und als Planungsrahmenbedingung die Wahl 

der GE-RM Maßnahmen beeinflussen können. Die Angabe der Planungsrelevanz bzw. 

indirekt des Konfliktpotenzials erfolgt 3-stufig: hoch / mäßig / gering. 

Die Abschätzung der Planungsrelevanz erfolgt im Bewusstsein, dass alle wasserbaulichen 

Maßnahmen im Europaschutzgebiet eine naturschutzrechtliche Bewilligung brauchen und die 

Klärung des tatsächlichen Konfliktpotenzials erst im Genehmigungsverfahren geklärt werden 

kann. 

Tabelle 9: Schutzobjekte (Wirbeltiere) in Europaschutzgebieten 
Bewertungen nach akt. Standarddatenbogen (SDB) (A = hervorragender Wert, B = guter Wert, C = signifikanter 
Wert, - = unbekannt) für die Europaschutzgebiete "Oberes Donautal (FFH- und Vogelschutzgebiet)ñ, ĂEferdinger 
Becken (FFH-Gebiet)ñ, ĂTraun Donau Auen (FFH- und Vogelschutzgebiet)ñ und ĂMachland Nord (FFH-Gebiet)ñ. 
Germ Planungsrelevanz = das Schutzobjekt hat bei Planungen hohe / mäßige / geringe Relevanz. 
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Code Deutscher Name Wiss. Name 

  WIRBELTIERE VERTEBRATEN 

  Amphibien   

1166 Nördlicher Kammmolch Triturus cristatus C    B  B C hoch 

1188 Rotbauchunke Bombina bombina       B   hoch 

1193 Gelbauchunke Bombina variegata B     B C hoch 

  Fische und Neunaugen               

1105 Huchen Hucho hucho (D)         hoch 

1130 Rapfen, Schied Aspius aspius C    B    B hoch 
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1138 Semling Barbus meridionalis (D)         hoch 

1145 Schlammpeitzger Misgurnus fossilis     B  B B hoch 

1149 Donau-Steinbeißer Cobitis elongatoides         B  gering 

1157 Schrätzer Gymnocephalus schraetzer C    B   B hoch 

1159 Zingel Zingel zingel C    C   B hoch 

1160 Streber Zingel streber C    C   B hoch 

1163 Koppe Cottus gobio C    C  C  B hoch 

2484 
Ukrainisches 
Bachneunauge 

Eudontomyzon mariae     C    B 
hoch 

2522 Sichling Pelecus cultratus C        (D) hoch 

2555 Donaukaulbarsch Gymnocephalus baloni C    C   B hoch 

5197 Balkan-Goldsteinbeißer Sabanejewia balcanica     B      gering 

5329 
Donau-
Weißflossengründling 

Romanogobio vladykovi C    C   B 
hoch 

5339 Bitterling Rhodeus amarus     A  C B hoch 

5345 Frauennerfling Rutilus virgo C    C   B hoch 

6145 Steingreßling Romanogobio uranoscopus     C      hoch 

6146 Perlfisch Rutilus meidingeri C    C     hoch 

1000 Fledermäuse               

1308 Mopsfledermaus Barbastella barbastellus C    C   B gering 

1321 Wimperfledermaus Myotis emarginatus B    C   (D) gering 

1323 Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii         B  mäßig 

1324 Mausohr Myotis myotis B          gering 

1000 Nagetiere               

1337 Europäischer Biber Castor fiber B    A  B B hoch 

1355 Fischotter Lutra lutra B    B   B hoch 

1361 Luchs Lynx lynx (D)         gering 

  Vögel               

A001 Sterntaucher Gavia stellata       B    mäßig 

A002 Prachttaucher Gavia arctica       B    mäßig 

A004 Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis       B    mäßig 

A005 Haubentaucher Podiceps cristatus       B    mäßig 
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A006 Rothalstaucher Podiceps grisegena       (D)   mäßig 

A008 Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis       (D)   mäßig 

A017 Kormoran Phalacrocorax carbo       A    mäßig 

A021 Rohrdommel Botaurus stellaris       B    hoch 

A022 Zwergdommel Ixobrychus minutus       (D)   hoch 

A027 Silberreiher Egretta alba       A    mäßig 

A029 Purpurreiher Ardea purpurea       (D)   mäßig 

A030 Schwarzstorch Ciconia nigra   A        mäßig 

A039 Saatgans Anser fabalis       (D)   mäßig 

A050 Pfeifente Anas penelope       A    mäßig 

A051 Schnatterente Anas strepera       A    mäßig 

A052 Krickente Anas crecca       A    mäßig 

A054 Spießente Anas acuta       C    mäßig 

A055 Knäkente Anas querquedula       B    mäßig 

A056 Löffelente Anas clypeata       B    mäßig 

A058 Kolbenente Netta rufina       B    mäßig 

A059 Tafelente Aythya ferina       A    mäßig 

A061 Reiherente Aythya fuligula       A    mäßig 

A067 Schellente Bucephala clangula       A    mäßig 

A068 Zwergsäger Mergus albellus       B    mäßig 

A070 Gänsesäger Mergus merganser       B    mäßig 

A072 Wespenbussard Pernis apivorus   A   B    gering 

A073 Schwarzmilan Milvus migrans       B    mäßig 

A075 Seeadler Haliaeetus albicilla   (D)   (D)   hoch 

A081 Rohrweihe Circus aeruginosus       C    hoch 

A094 Fischadler Pandion haliaetus       (D)   hoch 

A099 Baumfalke Falco subbuteo       B    gering 

A103 Wanderfalke Falco peregrinus   (D)       gering 

A104 Haselhuhn Bonasa bonasia   (D)       gering 

A118 Wasserralle Rallus aquaticus       B    hoch 

A119 Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana       C    hoch 

A165 Waldwasserläufer Tringa ochropus       B    hoch 
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A166 Bruchwasserläufer Tringa glareola       C    hoch 

A168 Flussuferläufer Actitis hypoleucos       B    hoch 

A179 Lachmöwe Larus ridibundus       B    mäßig 

A182 Sturmmöwe Larus canus       (D)   mäßig 

A197 Trauerseeschwalbe Chlidonias niger       B    hoch 

A207 Hohltaube Columba oenas       (D)   gering 

A210 Turteltaube Streptopelia turtur       B    gering 

A215 Uhu Bubo bubo   A        gering 

A229 Eisvogel Alcedo atthis   C   B    hoch 

A234 Grauspecht Picus canus   (D)   (D)   gering 

A236 Schwarzspecht Dryocopus martius   B   B    gering 

A238 Mittelspecht Dendrocopos medius       B    gering 

A272 Blaukehlchen Luscinia svecica       B    hoch 

A290 Feldschwirl Locustella naevia       C    gering 

A291 Schlagschwirl Locustella fluviatilis       C    gering 

A297 Teichohrsänger Acrocephalus scirpaceus       B    hoch 

A321 Trauerschnäpper Ficedula albicollis       B    gering 

A336 Beutelmeise Remiz pendulinus       C    mäßig 

A338 Neuntöter Lanius collurio   (D)   B    gering 

A340 Raubwürger Lanius excubitor       (D)   gering 

A381 Rohrammer Emberiza schoeniclus       B    hoch 
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Tabelle 10: Schutzobjekte (Wirbellose Arten) in Europaschutzgebieten 
Bewertungen nach akt. Standarddatenbogen (SDB) (A = hervorragender Wert, B = guter Wert, C = signifikanter 
Wert, - = unbekannt) für die Europaschutzgebiete "Oberes Donautal (FFH- und Vogelschutzgebiet)ñ, ĂEferdinger 
Becken (FFH-Gebiet)ñ, ĂTraun Donau Auen (FFH- und Vogelschutzgebiet)ñ und ĂMachland Nord (FFH-Gebiet)ñ. 
Germ Planungsrelevanz = das Schutzobjekt hat bei Planungen hohe / mäßige / geringe Relevanz. 
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Code Deutscher Name Wiss. Name 

  WIRBELLOSE EVERTEBRATEN 

  Käfer   

1083 Hirschkäfer Lucanus cervus B         mäßig 

1084 Juchtenkäfer Osmoderma eremita     A     mäßig 

1086 Scharlachroter Plattkäfer Cucujus cinnaberinus     A B A hoch 

5377 Schwarzer Grubenlaufkäfer 
Carabus (variolosus) 
nodulosus 

B         
gering 

  Libellen               

1042 Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis       (D)   gering 

  Muschel               

1032 Gewöhnliche Flussmuschel Unio crassus     B     hoch 

  Schmetterlinge               

6177 
Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

Phengaris teleius  
(Maculinea teleius) 

B         
gering 

6179 
Dunkler Wiesenknopf-
Ameisenbläuling 

Phengaris nausithous 
(Maculinea nausithous) 

B         
gering 

6199 Russischer Bär 
Euplagia quadripunctaria 
(Callimorpha quadripuncta) 

B         
gering 
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Tabelle 11: Schutzobjekte (Lebensraumtypen) in Europaschutzgebieten 
Bewertungen nach akt. Standarddatenbogen (SDB) (A = hervorragender Wert, B = guter Wert, C = signifikanter 
Wert, - = unbekannt) für die Europaschutzgebiete "Oberes Donautal (FFH-Gebiet)ñ, ĂEferdinger Becken (FFH-
Gebiet)ñ, ĂTraun Donau Auen (FFH-Gebiet)ñ und ĂMachland Nord (FFH-Gebiet)ñ. Germ Planungsrelevanz = das 
Schutzobjekt hat bei Planungen hohe / mäßige / geringe Relevanz. 
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Code Lebensraumtypen 

3150    
Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions 

B  B A B 
hoch 

3260    
Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation 
des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

B  
  B B gering 

3270    
Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des 
Chenopodion rubri p.p. und des Bidention p.p.       

(D) 
hoch 

6210    

Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) (*besondere 
Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) (*)   

B  
B   gering 

6430    
Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe 

B  
  B   mäßig 

6510    
Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis,  
Sanguisorba officinalis) 

B  
B C B mäßig 

8150    Kieselhaltige Schutthalden der Berglagen Mitteleuropas A        gering 

8220    Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation A        gering 

8230    

Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo Scleranthion 
oder 
des Sedo albi-Veronicion dillenii 

A  
      gering 

9110    Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) C      C gering 

9130    Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) A        gering 

9170    Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) B      B gering 

9180    Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) (*) B        gering 

91E0    
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (*) 

B  
A A B mäßig 

91F0    

Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, 
Ulmus minor, Fraxinus excelsior oder Fraxinus 
angustifolia (Ulmenion minoris)   

B  
A B mäßig 
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9410    
Montane bis alpine bodensaure Fichtenwälder  
(Vaccinio-Piceetea) 

A  
      gering 

 

Resümee:  

Die Schutzgüter in den Europaschutzgebieten bergen voraussichtlich keine hohen 

Konfliktpotenzale im Zusammenhang mit der GE-RM Maßnahmenplanung. Durch die 

Einbindung des Fachbereichs Naturschutz im integrativen Planungsprozess sollte es möglich 

sein, negative Auswirkungen zu vermeiden, zu minimieren oder auf ein verträgliches Maß 

abzumildern. Details können naturgemäß erst im Zuge von Einreichprojekten abgeklärt 

werden. 

Für die GE-RM Maßnahmenplanung in den Europaschutzgebieten sollten jedenfalls folgende 

Planungsrahmenbedingungen beachtet werden: 

¶ Erhaltungsziele und Maßnahmen laut Managementplan   

¶ Anmerkung: In flussgeprägten Natura 2000-Schutzgebieten können 

Interessenskonflikte innerhalb des Naturschutzes auftreten. Es geht dabei meist um 

die Frage was mehr wiegt, konservierender (der das Bestehende schützt) oder 

dynamischer Naturschutz (der Veränderungen durch dynamische Prozesse 

befürwortet). Die Entscheidung darüber obliegt letztlich der Behörde. Aus GE-RM 

Sicht sind dynamische Prozesse eine wesentliche Voraussetzung für intakte 

Auensysteme. Auch wenn nach Umsetzung von Maßnahmen Schutzgüter (z.B.: 

Auwald-Lebensräume) kurz- oder mittelfristig verloren gehen, kann aus 

naturschutzfachlicher und gewässerökologischer Sicht langfristig infolge höherer 

Dynamik eine Verbesserung des Gesamtzustandes erzielt werden.  

¶ Berücksichtigung der laufenden Schwerpunktprojekte  

¶ Fokus auf integrative Maßnahmen. 

In Tabelle 12 sind mögliche Konfliktpotenziale mit Schutzgütern dargestellt. 
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Tabelle 12: Konfliktpotenzial mit Schutzgüter 

Deutscher Name   

WIRBELTIERE Konfliktpotenzial 

Nördlicher Kammmolch 
Umwandlung von isolierten Stillgewässern in angebundene Altarme / 
Nebenarme 

Rotbauchunke Verlust von Kleingewässern 

Gelbauchunke Verlust von Kleingewässern 

Schlammpeitzger 
Umwandlung von isolierten Stillgewässern in angebundene Altarme / 
Nebenarme 

Bitterling 
Umwandlung von isolierten Stillgewässern in angebundene Altarme / 
Nebenarme 

Bechsteinfledermaus Verlust von Höhlenbäumen 

Europäischer Biber Störung durch Baugeschehen 

Fischotter Störung durch Baugeschehen 

Rohrdommel Verlust von Uferröhrichtflächen, Störung durch Baugeschehen 

Zwergdommel Verlust von Uferröhrichtflächen; Störung durch Baugeschehen 

Schwarzstorch Störung durch Baugeschehen 

Schellente Verlust von Höhlenbäumen 

Gänsesäger Verlust von Höhlenbäumen 

Schwarzmilan Störung durch Baugeschehen 

Seeadler Störung durch Baugeschehen 

Rohrweihe 
Umwandlung von Altarme in durchströmte Nebenarme, Störung durch 
Baugeschehen 

Fischadler Störung durch Baugeschehen 

Wasserralle Verlust von Uferröhrichtflächen, Störung durch Baugeschehen 

Tüpfelsumpfhuhn Verlust von Uferröhrichtflächen, Störung durch Baugeschehen 

Blaukehlchen 
temporärer Verlust von Jungweidenbeständen, Störung durch 
Baugeschehen 

Teichohrsänger Verlust von Uferröhrichtflächen, Störung durch Baugeschehen 

Beutelmeise Störung durch Baugeschehen 

Rohrammer Verlust von Uferröhrichtflächen, Störung durch Baugeschehen 

WIRBELLOSE   

Hirschkäfer Verlust von Alteichen 

Juchtenkäfer Verlust von Streuobstbäumen 

Scharlachroter Plattkäfer Verlust von Alt- und Totbäumen 
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 10.02 ï Nationale Schutzgebiete  

Innerhalb des Projektgebietes sind insgesamt fünf Naturschutzgebiete ausgewiesen ï siehe 

Tabelle 13.  

Tabelle 13 Naturschutzgebiete innerhalb des Projektgebietes GE-RM Donau und Untere Traun 

Nummer Bezeichnung Ordnung Datum Fläche [m²] 

N119 Traun-Donau-Auen Naturschutzgebiet 27.05.2004 3 150 350 

N122 Schlossberg Neuhaus Naturschutzgebiet 28.12.2004 829 171 

N135 Urfahrwänd Naturschutzgebiet 16.05.2008 88 970 

N103 Predigtstuhl Naturschutzgebiet 10.08.2001 256 520 

N075 Tal des Kleinen Kößlbaches Naturschutzgebiet 15.07.1996 682 181 

 

3.4.2.1 Traun-Donau-Auen 

Das Naturschutzgebiet N119 ï Traun-Donau-Auen wird im Genisys-Detailbericht als 

Ăweitgehende geschlossenes Auwaldgebiet (Eschen- und Grauerlenauen)ñ beschrieben mit 

der Lage im Stadtgebiet von Linz, zwischen Umfahrung Ebelsberg im Westen bzw. dem Ausee 

im Osten beschrieben (Seite: Traun-Donau-Auen, 2020). 

Gemäß § 2 der Verordnung NSG Traun-Donau-Auen der geltenden Fassung sind folgende 

Eingriffe im Naturschutzgebiet gestattet: 

1. Maßnahmen zur Erhaltung, Gestaltung und Aufwertung des Schutzgebietes und des 

Schutzzweckes im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde; 

2. die Anlage, Nutzung und Instandhaltung eines ÖKO-Freizeitparks auf den in der 

Anlage gekennzeichneten Bereichen im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde; 

3. die Errichtung von Bildungseinrichtungen, insbesondere von Lehrpfaden und 

Informationstafeln im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde; 

4. das Betreten durch die Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen, durch von 

diesen beauftragte Personen sowie durch Jagd- und Fischereiausübungsberechtigte 

im Rahmen der erlaubten jagdlichen und fischereilichen Nutzung; 

5. das Betreten der Waldbereiche mit Ausnahme der in der Anlage gekennzeichneten 

Wildruhezonen; 

6. das Mitführen von Hunden an der Leine; im ÖKO-Freizeitpark ist das Mitführen von 

Hunden auch ohne Leine erlaubt; 

7. das Betreten der in der Anlage gekennzeichneten Wege; 

8. die Probeentnahme sowie das Betreten zu wissenschaftlichen Zwecken im 

Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde; 
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9. das Befahren durch die Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen sowie durch von 

diesen beauftragte Personen im Rahmen der gestatteten Nutzungen und 

Instandhaltungsmaßnahmen; 

10. das Befahren mit Fahrrädern auf den in der Anlage als Radweg gekennzeichneten 

Wegen; 

11. das Kahlschlagen von Flächen bis zu einem Ausmaß von 2.000 m², wobei das 

Gesamtausmaß einer Kahlfläche unabhängig von den Besitzverhältnissen 5.000 m² 

nicht übersteigen darf und die Wiederbewaldung durch Naturverjüngung zu erfolgen 

hat - bei Ausfall dieser sind ergänzende Aufforstungen mit aus dem Gebiet 

stammenden Wildlingen zulässig, in Sonderfällen sind auch Aufforstungen mit 

Pflanzenmaterial aus Forstgärten im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde unter 

strikter Beachtung des Anerkennungszeichens zulässig; 

12. die Durchforstung sowie die Jungwuchspflege in der Form, dass eine naturnahe 

Baumartenzusammensetzung gewährleistet ist; 

13. Maßnahmen zur Sicherung der Naturverjüngung (insbesondere die Errichtung von 

Wildschutzzäunen und Vergleichsflächen); 

14. die übliche landwirtschaftliche Nutzung auf den bestehenden Wiesen und 

Ackerflächen; 

15. das Angelfischen vom Land aus; 

16. Besatzmaßnahmen mit autochthonen Fischarten; 

17. die rechtmäßige Ausübung der Jagd mit Ausnahme der Fütterung außerhalb der 

Notzeit; 

18. das Entfernen von Teilen der Unterwasservegetation und Schlamm im Kleinen 

Weikerlsee im Rahmen der notwendigen Gewässerpflege; 

19. Instandhaltungsmaßnahmen an bestehenden Einrichtungen und Anlagen wie 

insbesondere an ober- und unterirdischen Leitungsanlagen, Gebäuden und 

gewässerbaulichen Einrichtungen und Wegen; 

20. das Befahren des Mitterwassers mit nicht motorisierten Booten auf dem Grundstück 

891/51, KG. Posch, zu Übungszwecken durch das Bundesheer und die Feuerwehr mit 

Ausnahme des Befahrens der Schilfzonen. 

3.4.2.2 Schlossberg Neuhaus 

Das Naturschutzgebiet N122 ï Schlossberg Neuhaus kommt laut Genisys-Detailbericht in der 

Gemeinde St. Martin im Mühlkreis zu liegen und weist Ătrockene Kiefern-, Traubeneichen-, 

Eichen-Hainbuchenwälder, Buchenwälder und unbewaldete Felspartien mit Felsrasen in Süd-

Expositionñ auf (Seite: Schlossberg Neuhaus, 2020). 
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Gemäß § 2 der Verordnung NSG Schlossberg Neuhaus der geltenden Fassung sind folgende 

Eingriffe im Naturschutzgebiet gestattet: 

1. Maßnahmen zur Erhaltung des Naturschutzgebiets und zur Sicherung des 

Schutzzweckes im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde; 

2. das Betreten und Befahren durch die Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen 

und durch von ihnen Beauftragte; 

3. das Betreten zu wissenschaftlichen Zwecken im Einvernehmen mit der 

Naturschutzbehörde; 

4. das Begehen und die Erhaltung des Felsensteiges oder anderer gekennzeichneter 

Wege; 

5. das Befahren der Forstwege im Rahmen der zulässigen land- und forstwirtschaftlichen 

Nutzung und zum Zweck der Sanierung von bestehenden Anlagen; 

6. die forstwirtschaftliche Nutzung im Rahmen des Landschaftspflegeplans; 

7. die rechtmäßige Ausübung der Jagd, ausgenommen der Wildfütterung; 

8. die Nutzung von den in der Anlage 1 gekennzeichneten Felsen zum Klettern nach 

einem Einvernehmen der Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen mit der 

Naturschutzbehörde. 

3.4.2.3 Urfahrwänd 

Das Naturschutzgebiet N135 ï Urfahrwänd wird folgendermaßen beschrieben: 

ĂS¿dexponierter Abfall des Donaudurchbruchs mit steilen Felsformation (Perlgneis), Felsrasen 

und trockenen Eichen-Hainbuchenwªldernñ. Es kommt dabei am Stadtrand von Linz und der 

Gemeinde Puchenau zu liegen (Seite: Urfahrwänd, 2020). 

Gemäß § 2 der Verordnung NSG Urfahrwänd der geltenden Fassung sind folgende Eingriffe 

im Naturschutzgebiet gestattet: 

1. Maßnahmen, die zur Erhaltung und Pflege des Urfahraner Königsweges erforderlich 

sind; 

2. die Durchführung von Sicherungsarbeiten zum Schutz der öffentlichen 

Verkehrseinrichtungen im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde; 

3. die jagdliche Nachsuche; 

4. die rechtmäßige Ausübung der Jagd auf dem Grundstück Nr. 1210/12, KG. 

Pöstlingberg, und den Grundstücken Nr. 1452/3 und 1452/27, beide KG. Puchenau, 

ausgenommen die Neuerrichtung jagdlicher Einrichtungen und Wildtierfütterungen; 

5. die Instandhaltung des Hochstandes auf dem Grundstück Nr. 1210/12, KG. 

Pöstlingberg. 
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3.4.2.4 Predigtstuhl 

Im Naturschutzbuch des Landes Oberösterreich wird das Naturschutzgebiet N103 ï 

Predigtstuhl wie folgt beschrieben: ĂFelsreicher Steilabfall zur Donau mit ¿berwiegend 

naturnahem Traubeneichen-, Kiefern- und Hainbuchenbestandñ. Das Naturschutzgebiet 

kommt dabei in der Gemeinde Hartkirchen zu liegen (Seite: Predigtstuhl, 2020).  

Folgende Eingriffe sind gemäß § 2 der Verordnung NSG Predigtstuhl gestattet:  

1. die rechtmäßige Ausübung der Jagd, mit Ausnahme der Neuerrichtung von jagdlichen 

Einrichtungen und Wildfütterungen; 

2. das Betreten. 

3.4.2.5 Tal des Kleinen Kößlbaches 

In den Gemeinden St. Ägidi, Engelhartszell und Waldkirchen am Wesen kommt das 

Naturschutzgebiet mit der Nummer N075 ĂTal des Kleinen KºÇlbachesñ zu liegen. Im 

Detailbericht wird es wie folgt beschrieben: ĂTalbereich des Unterlaufes des Kleinen 

Kößlbaches mit überwiegend naturnahen Waldtypen (Buchen-, Eichen-Hainbuchen-, Linden-

Block- und Schluchtwälder) auf steilen, Block- und Fels-reichen Talflankenñ (Seite: Tal des 

Kleinen Kößlbaches, 2020). 

Folgende Eingriffe sind gemäß § 2 der Verordnung NSG Tal des Kleinen Kößlbaches in der 

geltenden Fassung gestattet:  

1. die forstwirtschaftliche Nutzung in Form der Einzelstammentnahme sowie von 

Kahlhieben bis zu einer Größe von 2.000 m2, wobei deren Gesamtausmaß 5% der in 

das Naturschutzgebiet einbezogenen Grundfläche eines Eigentümers nicht 

überschreiten darf; 

2. unabhängig vom Flächenausmaß die Entnahme nicht autochthoner Gehölze, wie 

Fichte, Lärche und ausländische Gehölzarten, nach wirtschaftlichen Überlegungen im 

Einvernehmen mit der Forstbehörde; 

3. Maßnahmen zum Schutz der Naturverjüngung sowie bei einem Mangel an natürlicher 

Verjüngung die Verwendung von Wildlingen aus dem Schutzgebiet; 

4. die Gewinnung von Saat- und Pflanzgut im Rahmen forstwirtschaftlicher und 

wissenschaftlicher Projekte im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde; 

5. Maßnahmen zur Erhaltung des Schutzgebietes; 

6. die rechtmäßige Ausübung der Jagd, ausgenommen die Errichtung jagdlicher 

Einrichtungen; 

7. die rechtmäßige Ausübung der Fischerei; 

8. das Betreten durch die Eigentümer und durch von ihnen Beauftragte sowie für 

wissenschaftliche Zwecke im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde; 
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9. das Befahren durch die Eigentümer und durch von ihnen Beauftragte im Rahmen der 

erlaubten forstwirtschaftlichen Nutzung; 

10. das Betreten der bestehenden Wege; 

11. Instandhaltungsmaßnahmen an bereits bestehenden Wegen im erforderlichen 

Umfang; 

12. die Entfernung von nordöstlich der Ruine Burgstall befindlichen Gehölzen, soweit dies 

ausschließlich dem Zweck dient, die Einsichtmöglichkeit in den Talraum zu 

gewährleisten im Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde; 

13. Maßnahmen zur Erhaltung und touristischen Nutzung der Ruine Burgstall im 

Einvernehmen mit der Naturschutzbehörde. 
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Abbildung 13 Überblicksmäßige Darstellung der Naturschutzgebiete im Projektgebiet 
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 10.03 ï Naturdenkmäler 

Im gegenständlichen Projektgebiet sind insgesamt 17 Naturdenkmäler ausgewiesen. Laut 

Beschreibung des Landes Oberösterreich sind Naturdenkmäler folgendermaßen definiert: 

ĂNaturdenkmªler sind erhaltungsw¿rdige Objekte, die einen besonderen Seltenheitswert 

besitzen, die Landschaft in irgendeiner Weise prägen oder auch kulturelle Hintergründe 

besitzen. Besonders in Ballungszentren spielen Naturdenkmäler eine besondere Rolle. In 

Oberösterreich handelt es sich vorwiegend um Bäume und Baumgruppen, aber auch 

geologische Formationen und Hºhlen.ñ (Seite: Naturdenkmäler, 2020).  

In Tabelle 14 ist eine Liste der im Projektgebiet ausgewiesenen Naturdenkmäler angeführt 

inkl. der Identifikationsnummer und des Bescheiddatums. 

Tabelle 14 Liste der Naturdenkmäler im Projektgebiet 

Nummer Bezeichnung Ordnung Datum 

nd029 
"3 Linden" Bäume im Stiftspark 
Wilhering Naturdenkmal Bescheid vom 11.10.1962 

nd067 Prielmayreiche Naturdenkmal Bescheid vom 17.04.1975 

nd093 
"Gruber - Stein" Dr. Gruberstein 
(Granitfels mit Einschlüssen) Naturdenkmal Bescheid vom 16.02.1977 

nd104 
"Seerosenbestände" am 
Aschachaltarm Naturdenkmal Bescheid vom 19.06.1978 

nd224 Taborteich Naturdenkmal Bescheid vom 16.11.1983 

nd253 
2 "Platanen" am Marktplatz 
Mauthausen Naturdenkmal Bescheid vom 05.04.1984 

nd285 Platane Naturdenkmal Bescheid vom 13.12.1984 

nd458 Linde Naturdenkmal Bescheid vom 21.05.1991 

nd464 
"Kastanie u Linde" bei der Grüner-
Kapelle Naturdenkmal Bescheid vom 31.07.1991 

nd471 "Lederer Haufen" in Mitterkirchen Naturdenkmal Bescheid vom 04.11.1991 

nd478 Eizendorfer Haufen Naturdenkmal Bescheid vom 15.11.1991 

nd503 "Eichen" 2 Stieleichen Naturdenkmal Bescheid vom 06.04.1993 

nd542 Eiche in Hütting Naturdenkmal Bescheid vom 02.02.1995 

nd553 "alte Kastanienbaum" in Goldwörth Naturdenkmal Bescheid vom 31.10.1996 

nd566 "Schustergraben" in Langenstein Naturdenkmal Bescheid vom 10.05.1999 

nd586 "Stieleiche" Jungmayr-Eiche Naturdenkmal Bescheid vom 24.10.2000 

nd638 
"2 Eichen" bei Raffeldsmühle in 
Fraham Naturdenkmal Bescheid vom 27.11.2003 
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Abbildung 14 Überblicksmäßige Darstellung von Naturdenkmälern zur Verortung ihrer Lage zur Donau 



GE-RM Donau und Untere Traun Bestandsaufnahme  

© LIFE IRIS Einlage 1.3 ï Bericht 55 

 

Abbildung 15 Überblicksmäßige Darstellung von Naturdenkmälern zur Verortung ihrer Lage zur Donau 
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Abbildung 16 Überblicksmäßige Darstellung von Naturdenkmälern zur Verortung ihrer Lage zur Donau 
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Abbildung 17 Überblicksmäßige Darstellung von Naturdenkmälern zur Verortung ihrer Lage zur Donau 
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 10.04 ï Aueninventar 2011 

Im Projektgebiet ĂGE-RM Donau und Untere Traunñ sind insgesamt 21 im Aueninventar 2011 

erfasste Waldgebiete enthalten. Hierin wurden Auen als zentrale Landschaftselemente für 

Österreich erfasst und dargestellt. Auen werden als wasserabhängige Landökosysteme 

beschrieben, die neben ökologischen Funktionen auch Funktionen zum Beispiel der 

Hochwasser-Retention, der Naherholung etc. haben (Lazowski et al, 2011).  

In Tabelle 15 sind die im Projektgebiet vorhandene Auwälder des Aueninventars 2011 gelistet. 

Die angegebene Fläche bezieht sich dabei auf die Fläche, die innerhalb des Projektgebiets zu 

liegen kommt. 

Tabelle 15 Zusammenstellung der im Projektgebiet vorhandenen Flächen des Aueninventars 2011 

Name Fläche [m²] 

Entenlacke 5 068 229  

Mettensdorf 5 022 056  

Machland Süd 16 519 970  

Ennsmündung 1 451 819  

Auwald St. Pantaleon 8 188 574  

Donauauen bei Strengberg 1 140 715  

Donau-Altarm Wallsee 1 739 603  

Schlossau 5 345 861  

Traun-Donauauen 8 893 390  

Kremsmündung 7 523  

Rodl 242 193  

Eferdinger Becken 11 942 602  

Klambach zwischen Au und Saxendorf 235 145  

Rodl-Mündung 73 086  

Goldwörth 2 918 091  

Aschach unterstrom 2 484 578  

Wilhering unterstrom 411 595  

Linz 1 081 350  

Stauraum Abwinden 3 362 074  

Donauauen bei Ruprechtshofen 6 692 247  

Auwald Enghagen 837 655  
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Abbildung 18 Überblicksmäßige Darstellung des Aueninventars zur Verortung im Projektgebiet
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 10.05 ï Biotopkartierungen 

Im Bereich des Oberen Donautales zwischen Engelhartszell und Hartkirchen, am östlichen 

Ende des Kürnberger Waldes und im Bereich der Traun-Donau-Auen sind insgesamt vier 

Projekte zu Biotopkartierungen vorgenommen worden, welche in digitaler Form verfügbar sind. 

Weitere Biotopkartierungen im Gebiet sind nicht digital verfügbar (Seite: ĂNaturschutz - 

Biotopkertierung, 2015).  

Die Biotopkartierungen geben in den betrachteten Gebieten Aufschluss über Biotoptypen, 

Lage und naturschutzfachliche Bewertung. Auch eine Abschätzung darüber, ob 

Entwicklungspotenzial besteht, wird abgegeben. 

 10.06 ï Ökoflächen 

Die Kartierung von Ökoflächen hat zum Ziel, dass Flächen ausgewiesen werden, bei denen 

es sich aus naturschutzfachlicher Sicht um erhaltenswerte Gebiete handelt.  

Insgesamt sind im Projektgebiet über 500 Ökoflächen ausgewiesen, die in der weiteren 

Bearbeitung berücksichtigt werden sollen. 

 10.07 ï Vegetationskartierungen 

Im Projektgebiet sind Gebiete ausgewiesen, in denen Vegetationskartierungen durchgeführt 

worden sind. Vornehmlich konzentrieren sich die Kartierungen auf das Obere Donautal, das 

Überschwemmungsgebiet Kronau bei Enns und das nördliche Machland zwischen 

Mitterkirchen im Machland und Hofkirchen.  

Weitere Kartierungen betreffen die Uferbereiche der Donau in den Stauräumen Ottensheim-

Wilhering, Abwinden-Asten und Wallsee-Mitterkirchen (Seite: Naturschutz ï 

Vegetationskartierung, 2021).  

In Tabelle 16 ist die Kartierung des Stauraumes Wallsee-Mitterkirchen dargestellt. Die 

Kartierung ist größtenteils im August 2020 durchgeführt worden, es finden sich Hinweise auf 

Neophyten und die derzeitige Pflege. Der Datensatz umfasst auch Kartierungen am 

Niederösterreichischen Ufer. 

Tabelle 16 Vegetationskartierung der Uferbereiche - Stauraum Wallsee-Mitterkirchen 

ID Biotop-Typ Wertigkeit Pflege Neophyten 
Fläche 
[m²] 

1 artenarme Glatthaferwiese mäßig 
Mahd 2x/J + 
Abtr. Mähgut 

wenig Goldrute 19 214  

2 bunte Glatthaferwiese hoch Mahd 2x/J kein Neophyt 28 809  


















































































































































































































































































